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WILLIBALD

Moin!
Willibald hatte am  1. Advent 
mehrfach Gelegenheit zur 
Freude: Er durfte, weil es 

Sonntag war, die 
erste Kerze auf 
dem Adventska-
lender anste-
cken. Und weil es 
der 1. Dezember 

war, konnte er gleich ein Tür-
chen zum Adventskalender 
öffnen. In vielen Haushalten 
war in den vergangenen Wo-
chen für  die  ersten 24 Tage 
des letzten Monats im Jahr 
kräftig gebastelt worden. Für 
Willibald gibt’s diesmal kleine 
Schokokugeln. Bei manchem 
Zeitgenossen geht der Hang 
indes schon zum Zweit- oder 
Dritt-Adventskalender. Da 
sind dann Gutscheine, Ge-
basteltes,  Parfüm-Flakons 
und natürlich Liebesbot-
schaften zu finden. Ein Paar, 
so hat es Willibald gehört, 
kommt gar auf die stattliche 
Zahl von vier Kalendern. Es 
ist aber gerade in Urlaub und 
kann die Leckereien nicht ge-
nießen. Ob bei der Rückkehr 
kurz vorm Fest die Süßigkei-
ten auf einen Schlag verputzt 
oder doch mit den Verwand-
ten geteilt werden, fragt sich  

Willibald
willibald@nwzmedien.de

TIPP DES TAGES

DOPPELKOPF wird an diesem 
Montag, 2. Dezember, ab 14 
Uhr im DRK-Mehrgeneratio-
nenhaus, Bahnhofstraße 14 in 
Wildeshausen, gespielt. Wei-
tere Mitspieler werden schnell 
in die Runde integriert. Paral-
lel beginnt um 14 Uhr an glei-
cher Stelle auch der AWO-
Spielenachmittag. Bis 16.30 
Uhr gibt es Kaffee und Ku-
chen, so die Veranstalter.

So erreichen Sie die Redaktion:
04431/9988 2700

Fax: 04431/9988-2709; E-Mail:
red.wildeshausen@nwzmedien.de

Termine online unter NWZ-Termine.de 
Abonnement und Zustellung:

0441/99883333
NWZonline.de/aboservice

DAS BRINGT DER TAG

1 Grundstücke fehlen 
noch für die Entlas-

tungsstraße im Stadtwesten.
P Online zu lesen ab 17 Uhr 

2 Eine tolle Showbot der 
TSV Großenkneten in 

der Sporthalle am Esch.
P Online zu lesen ab 17 Uhr  

3 So entwickelt sich der 
Haushalt 2020 der Ge-

meinde Hatten.
P Online zu lesen ab 14 Uhr

In der NWZ-App für iOS und 
Android und auf NWZonline.de

WILDESHAUSEN

OLDENBURGER KREISZEITUNG

WILDESHAUSEN/USU – Einst hat  
hier   das Haus Butjadingen  ge-
standen.     Das Gebäude  mitten 
im   weitläufigen Komplex    der  
Diakonie Himmelsthür   in 
Wildeshausen ist  längst ver-
schwunden.  Jetzt  ist  diese  Flä-
che ideal für  den  ebenso tra-
ditionellen  wie schönen  
Weihnachtsmarkt  der   großen 
Einrichtung    für     Menschen mit 
Handicap am Rande  der   
Kreisstadt. Rund ein   Dutzend 
Holzbuden,    fünf  Zelte  sowie   
Imbisswagen   und Café: Da 
war   für Kulinarisches  wie 
Kreatives  reichlich gesorgt    
und der   stimmungsvolle Rah-
men für einen   gemütlichen  
Markt bei herrlichem Ad-
ventswetter  gegeben.    „Wir 
sind sehr  zufrieden mit dem  
Zuspruch“,  meinte denn  auch   
Helga  Weller,  Leiterin   der Ta-
gesförderstätten der   Him-
melsthür und   federführende   
Organisatorin des Weih-
nachtsmarktes. 

Schon  Monate   vorher  be-

ginnen  die Vorbereitungen. 
Die  Bewohner und  Mitarbei-
ter  fertigen  Weihnachtsdeko-
rationen,  Holzarbeiten und 
viele weitere handgefertigte 
Dinge,  um sie  am Samstag   an-
zubieten.  Da  war die  Auswahl  
groß und viel  zu entde-
cken. Beim Bummel  über 
das   Gelände gab es zudem an  
vielen Ecken     zu essen und zu 
trinken.   Haupt- und ehren-
amtliche Mitarbeiter der Dia-

konie Himmelsthür  übernah-
men  diesen Part im Angebot. 

 Der   Freundeverein  der    
Diakonie    Himmelsthür   betei-
ligte  sich zum dritten  Mal mit  
leckeren Krüllkuchen, einer  
ostfriesischen Spezialität.   Der 
Vorstand  hatte  gemeinsam 
300 Stück gebacken, erläuter-
te Vorsitzende  Annette Ue-
berschär.   In 60  Tüten war  das 
Gebäck liebevoll   verpackt  
worden.   Schon    nach einein-

halb  Stunden   war  nur  noch  
ein Drittel      vorrätig, freute sie 
sich   über den Zuspruch. „Das  
Wetter ist optimal. Es     ist ein 
schöner Markt,  das höre  ich 
immer wieder.“ 

Stimmungsvoll  ging    es  
auch  beim Stockbrotbacken 
am offenen Feuer zu.   Für die  
Musik  sorgten    wieder die  
„Prager“ aus Harpstedt. Sie 
sind   seit Jahren   Dauergast  bei 
der  Veranstaltung.

     Der Markt  stelle     für die Be-
wohner einen  Höhepunkt dar,  
wusste Helga Weller zu be-
richten. Auch von den    Außen-
gruppen der Diakonie, so  in   
Harpstedt und Sandkrug,  wer-
de er gerne besucht. Ebenso 
lockte er Familien und Gäste 
aus der Stadt an.  Der Weih-
nachtsmarkt an der Dr.-Klin-
genberg-Straße:   sicher  auch 
ein  Stück  gelebte Inklusion im 
Advent. 

DIAKONIE HIMMELSTHÜR  Reger Zuspruch beim  Weihnachtsmarkt  – Gemütliche Budenstadt aufgebaut

Gelebte Inklusion in schöner  adventlicher Stimmung

Immer beliebt:  das Backen von Stockbrot über dem  offenen 
Feuer  bei der Himmelsthür Wildeshausen BILD: ULRICH SUTTKA

Musikalischer Stammgast:   die Harpstedter „Prager“ beim  
Weihnachtsmarkt der Diakonie Himmelsthür BILD: ULRICH SUTTKA

Migranten singen
auf dem Marktplatz
WILDESHAUSEN/LD – Die Volks-
hochschule Wildeshausen 
veranstaltet mit den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern 
ihrer Deutschkurse am Don-
nerstag, 5. Dezember, um 10 
Uhr ein offenes Adventssin-
gen auf dem Marktplatz der 
Kreisstadt. Musikalisch be-
gleitet werden die rund 80 
Migranten von Markus Häger 
(Keyboard) und Thomas 
Schlegel (Gitarre), wie die 
Volkshochschule mitteilt.

Mehr Geld für
Freiwilligendienste
WILDESHAUSEN/LANDKREIS/LD – 
Die Mittel für den Bundesfrei-
willigendienst werden im 
kommenden Jahr um 40 Mil-
lionen Euro auf insgesamt 
rund 207 Millionen Euro  er-
höht. Das teilte die CDU-Bun-
destagsabgeordnete Astrid 
Grotelüschen (Ahlhorn) mit. 
Auch die Jugendfreiwilligen-
dienste FSJ, FÖJ und IJFD 
würden 2020 mit 10 Mio. Euro 
zusätzlich – insgesamt 120 
Mio. Euro – unterstützt. Da-
mit stärke der Bund jene, die 
sich freiwillig engagieren.

der Wahl gegeben. Es bleibe 
abzuwarten, ob der Parteitag 
in Berlin das neue Führungs-
duo bestätige und auch den 
Ausstieg aus der Großen Ko-
alition (Groko) mit der Union. 
Bosak sagte, er sei seinerzeit 
nicht für den Eintritt in die 
Groko gewesen, habe aber in-
zwischen seine Meinung ge-
ändert. „Zwei Drittel der Ge-
setzesinitiativen der Groko 
kommen von der SPD.“

Überrascht von der Wahl 
des Duos Esken/Walter-Bor-
jans zeigte sich auch der Wil-
deshauser SPD-Ortsvereins-
vorsitzende Thomas Harms. 

Er geht davon aus, dass die 
SPD bis 2021 in der Groko 
bleibt. „Jetzt auszusteigen, 
wäre politischer Selbstmord“, 
sagt Harms. Das neue Füh-
rungsduo „belle zwar, wird 
aber nicht beißen“. Thomas 
Harms wird am kommenden 
Wochenende als Gast an dem 
Bundesparteitag in Berlin teil-
nehmen, auf dem Walter-Bor-
jans und Esken als neue SPD-
Vorsitzende gewählt werden.

Zu den 180 Freiwilligen, die 
am Samstag  im Berliner Willy-
Brandt-Haus die Wahlbriefe 
der SPD-Mitglieder sortiert 
und ausgezählt haben, gehör-

Spitzengenossen stellen 
sich hinter das neue Füh-
rungsduo. Es werde in 
Sachen Groko „nicht bei-
ßen“, so Thomas Harms.

VON STEFAN IDEL

WILDESHAUSEN/LANDKREIS – Die 
Wahl von Saskia Esken und 
Norbert Walter-Borjans zur 
neuen Führungsspitze der 
SPD wird bei den Sozialdemo-
kraten im Landkreis Olden-
burg intensiv diskutiert. Diese 
Zeitung hörte sich um:  Was 
bedeutet die Wahl für die Par-
tei, für die Zukunft der Gro-
ßen Koalition – und vor allem 
für Vizekanzler Olaf Scholz?

„Ich habe eigentlich damit 
gerechnet, dass Scholz und 
Klara Geywitz das Rennen 
machen – allein wegen des 
Minister-Bonus’ von Scholz“, 
sagte der SPD-Kreisverbands-
vorsitzende Stephan Bosak 
(Ganderkesee). Die Spitze des 
SPD-Unterbezirks Olden-
burg-Land habe den Mitglie-
dern keine Empfehlung vor 

te der SPD-Kreistagsabgeord-
nete Thore Güldner  aus Döt-
lingen. „Das Verfahren ist 
transparent und einzigartig“, 
sagte der 23-Jährige, der auch 
Vorsitzender des SPD-Orts-
vereins Dötlingen und Mit-
glied im Juso-Kreisvorstand 
ist, am Sonntag. Wer jetzt in 
der Partei meckere, verhalte 
sich unfair. Daher sollte sich 
seine Partei hinter die neue 
Führungsspitze stellen.

Ebenso hält Güldner nichts 
von einem Ausstieg aus der 
Groko. „Wir sollten weiter die 
Sachthemen bearbeiten.“ Die  
SPD habe wichtige Positio-
nen, etwa bei der Grundsiche-
rung, durchsetzen können. 
Daher sollten die Sozialdemo-
kraten die Groko bis zum En-
de der Legislaturperiode 2021 
„durchziehen“. Wie die Zu-
kunft von Finanzminister Olaf 
Scholz aussehe, müsse dieser 
in erster Linie selbst entschei-
den, meinte der Dötlinger 
SPD-Kommunalpolitiker. In 
einem Punkt sei er sich aber 
sicher: „Seinen Traum, Kanz-
ler zu werden, kann Scholz 
beerdigen.“

SPD  Führende Sozialdemokraten im Landkreis für Verbleib in Großer Koalition

Ausstieg „politischer Selbstmord“

Stephan Bosak
BILD: SPD

Thore Güldner
BILD: PRIVAT

Thomas Harms
BILD: STEFAN IDEL

VORSCHAU

REICH BEBILDERT ist ein 
Streifzug durch das Land der 
Fjorde, zu dem  am Montag, 9. 
Dezember, die Volkshoch-
schule einlädt. Unter dem Ti-
tel „Norwegen: Sanfte Küsten, 
spitze Berge“ präsentiert Wel-
tenbummler Wolf Leichsen-
ring  eine Vielzahl von Schön-
heiten –  von der spektakulä-
ren  Gletscherwelt  bis hin zu 
ehemaligen russischen Sied-
lungen. Veranstaltungsbeginn 
ist um 19.30 Uhr in der VHS 
an der  Wittekindstraße 9 in 
Wildeshausen. Anmeldungen 
unter t   04431/71622.

Dieses Konzert war ein Genuss für 
Freunde des Chorgesangs: Der Kna-
benchor Hannover unter der Leitung 
von Jörg Breiding gastierte am Sonn-
tagabend vor rund 250 Besuchern in 
der Wildeshauser Alexanderkirche. 
Zu hören waren so bekannte Stücke 
wie Bachs „Lobet den Herrn, alle Hei-
den“ oder Edvard Griegs „Ave, maris 
stella“. Die Adventszeit sei für den 
Chor sehr arbeitsintensiv, berichtete 
der Dirigent. Allein in der Marktkirche 
Hannovers stünden vier Auftritte an. 
Zweimal pro Woche werde geprobt.
 Von einer großen Freude, das Konzert 
der 55 Sänger ankündigen zu dürfen, 
sprach Pastor Markus Löwe. Er dank-
te den Sponsoren und begrüßte unter 
den Besuchern unter anderem Ober-
kirchenrätin Dr. Susanne Teichmanis 
und die Nachwuchskräfte heimischer 
Hilfsorganisationen. Ein besonderer 
Dank galt Franz Duin vom Orgelförder-
verein, ohne den dieses besondere 
Konzert  kaum möglich gewesen wäre. 
Auch wenn die notwendige Summe 
von 900 000 Euro für das neue Instru-
ment noch nicht ganz erreicht sei, 
habe de facto der Orgelbau bereits 
begonnen, berichtete Löwe. Vermut-
lich werde kurz nach Ostern 2020 die 
Jugendstil-Rosette auf der Westseite 
der Kirche freigelegt. BILD: STEFAN IDEL

Knabenchor Hannover
           singt zugunsten 
                     der Orgel

groteluasma06
Textfeld
NWZ 02.12.2019




